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«Surde« unsere verbandet««
betrogen?

?Nun (Juli 1898) taucht« zum erst«n
Mal« der Gedanke an Unabhängigkeit
auf." Philippinen - Commission,
«vorläufiger" Bericht. . -

?Eine Republik ist hier organisirt,
wie auf Euba." Conful Williams,
Manila, an Hilfssecretär Cridler, 22.
Febr. 18S8.

?General AguinaldosPolitik schließt
auch die Unabhängigkeit der Filipinos
mit ein ... Amerikanischer Schutz wär«
zeitweilig erwünscht, etwa in der-
stlb«n Weise, wie er später Euba viel-
leicht gewährt wird."

Artikel in der ?Singapore Free
Preß" vom 4. Mai 1898, in welchem

Dewey durch Generalconsul Pratt be-
kannt gemacht und von diesem am S.
Mai 1898 an Secretär Day gesandt
wurden. S«n«idocument 62, S«ite
346.

?Unmittelbar nach meiner Ankunft
in Cavite veröfftntlichteAguinaldo «in«
Bekanntmachung, welch« ich für ihn,
ehe er abreist«, entworfen hatte, worin
er Plünderung verbi«t«t und di« Miß-
handlung n«utral«r Personen für ein
Criminalverg«h«n erklärt. Er organi-
sirt« natürlich ein« Regi«rungssorm,
d«r«n Dictator er war, tvas unbedingt
nothwendig war, wenn er hoffen wollt«,
sein« H«rrschaft iib«r die Eingeborenen
aufrecht zu erhalten. Und von diesem
Tag« an bis h«ut« ist «r ununt«rbroch«n
«rfolgreich im Feld« g«w«sen und wür-
devoll und gerecht als Haupt sein«r Re-
gelung.

Die Eing«bor«nen kämpfen für ihre
Befreiung von spanischer Herrschaft
und Verlasien sich in Bezug auf ihre
Zukunft auf den wohlbekannten Ge-
rechtigkeitssinn, welcher all« Handlun-
gen unf«r«r R«gi«rung beherrscht.

Zum Schluß möchte ich hiermit cow-
statirt haben, daß di« Regierung der
Filipinos nicht so behandelt werden
kann, als wenn letzter« nordamerikani-
sch« Indianer wären, die je nach der
Willtür ihrer Herren sich von einer Re-
servation zur anderen versetzen lassen."

Consul Wildman, Hongkong, 18.
Juli 1898, an Staatssekretär Day.
SenQtdokument 62, Seit« 337 ?338.

?Filipinos! Die gro? Nation von
Nordamerika, die Wiege wahrer Frei»
heit, di« deshalb der Freiheit unseres
Volkes freundlich gesinnt ist, ist erschie-
nen, um auch uns hier in uneigennützi-
ger Weis« ihren kräftigen Schutz zu ge-
währen, da sie uns für genügend civili-
sirt erachten, dies, unser unglückliches
Land, s«lbst regieren zu tonnen."
Aguinaldos Proclamation vom 24.
Mai 1898 in Cavite. Senatdocument
62, Seite 431.

?Vor dem Angesicht d«r ganzen Welt
habe ich verkündet, daß die höchst«» Be-
strebung«n meines ganzen Lebens, der
Endzweck aller meiner Kraft und An-

strengungen nur der war, Eure^Unab-

d«rherst«llung unserer Freiheit und un-
Eintritt in den Kreis der civilisirt«n

clamation vom 18. Juni 1893 in Ca-
vit«. Scnatdekum«nt 62, Seite 432.

an McKinky vom 10. Juni 1898 die
Filipinos als ?«in Voll,w«lch«s blind-
lings das Vertrauen in Sie daß

d«n, selbst wenn Sie mit Spanien

Fried«n schließen werden." Senat-
dokument 62, Seite 361.

«Ob Admiral Dewey und die Con-
Wildman und William!

schen Kriegsschiff« nach den Phillppi-

wurden? Admiral Dewey gab ihnen
Waffen und Munition, was ich auch
später auf sein Ersuchen that. Man
erlaubte ihnen, eine Menge Waffen an-
zusammeln, die die Spamer in s Was-
ser geworfen hatten....?Einige Tage später (am 1. Juli
1898) machte er (Agrüinaldo) einen

amtlichen Besuch, begleitet von seinem
Cabinett, seinem Stabe und einer Mu-
sikkapelle Er fragte uns, ob wir,

te, beabsichtigten, die Philippinen als

det hätten, worauf er die bemerkens-
werthe Erklärung abgab: ?Ich habe die
Constitution der Ver. Staaten sorA-
keine Berechtigung für Colonien, und
ich fürchte daher nichts."

?Es mag sein, daß meine Antwort
ausweichender Art war, aber ich ver-
suchte gerade zu der Zeit mit den Fili-
pinos einen Handel für die Lieferung
von Pferden, Wagen, Feuerung und
Futter abzuschließen." ?General Tho-
mas M. Anderson in der ?North Ame-
rican Review" vom Februar 196V,
Seit« 275?277.

»Jeder amerikanische Bürger, der

wenige Monate vor Beginn der Feind-

Und daher datirt sich auch das Miß-
Verständniß und di« falsche Auffassung

nämlich seitens der FMppinos.

?ung einer unabhängigen Regierung
der Filippinos war. Das Voll der
Filippinos hegte, wenn auch noch in

gewöhnlicher Mann ist, der Fleisch und
Blut hat, das Ideal seiner Landsleute
ist. Er ist jenen ein Moses, aus den sie

späteren Unterredung gemacht zu ha-
ben." General Thomas M. Ander-
son in einem am 24. Januar 19<X> im

Ja Bauer, das ist was anderes.

?Ein Soldat, der jiingst von den
Philippinen zurückkehrte, erzählte fol-
gende Geschichte, die zu hübsch ist, als

daß sie verloren gehen sollte. Stine

was er auch sofort that.
So erzählt die Chicago Daily News

vom 27. Juni, und hält dies für
?smart".

Hätte ein Tagale oder Türke ge-
wagt, einer Amerikanerin die Hemden

man hätte PIO6,(XX).(X) Schadenersatz

Worten der famosen Philadelphia

von Stufe zu Stufe.
Franklin I. Moses, vordem Gover-

zeige für das Blatt und die Jnsertions-
gebühr von tS dafür von John D> Hardy
angenommen haben, ohne daß die An-

kam MoseS im Jahr 1335 ebenfalls mii
der Justiz in Boston in Conflikl. Da.
MaiS wurde er überführt, unter falsche»
Vorspiegelungen Fred. AmeS, Oberst Th,

für Frank Ritchie, einen bekannten Ge-

heit auch Geist-Sgeftörtheit gestellt, die

spital in King« Park, L. 1., zur Noth-

vermischte« Inland.

In der Jsaquah Kohlenzeche in
Jsaquah, Wash . erstickten fünf Manner,

Weitere Acre» Waldland

Forsten zugefügt worden.
Schekib Bey ist an Stelle von Ali

Ferrough Bey, der abberufen wurde, zum
nannt worden.

In Nicholson, Cogswell und To-
wanda, N. D<, wurden durch einen

In Kenosha, Wis., ist RaSmu« O>

Ichästsieute der Stadt, im Alter von 7L

säsiig-

üngesähr t3oo,(tvl>.

In Aiexandria, Ind., brannten die
Fabrikanlage» der Kelly AxManusactur.
ing Cowpany, welche zehn Acre«

Schaden belauft sich aus t3OO OVO.
Der Zustand Henry E. Aoutsey'S,

der seiner Prozessirung wegen Theil,
nähme an der Ermordung Goebel'S ent-

Im betrunkenen Zustande erschob

Partey, innen Onkel James Wal-

lace'und den Scheriff Dillingham,

schössen,

Banlconto von »40,000 besitzt. Der alte
Krieger soll so gesund wie «in Fisch im
frischen Wasser sein.

Bei einer Collision von zwei Fracht-
zllgen, die bei Kensico, ungefähr 16 Mei-
len von New Jork stattfand, wurden sie-

Angestellte der New Jork
Centralbahn. So weit bekannt, trägt
der Lokomotivsührer de« einen Zuge« die
Schuld an dem Unglück, weil er das Sig>

eine Freundin der Braut erlegen. Albert
Schwab, ein Angestellter der De Witt
Wire Cloth Jorks, 703 Market Str.,
Philadelphia. Sabine Neuhäuser, seine
Braut, und Ellen Joung sind die Opser,

Sie ertranken alle zusammen beim Baden

Der Stahltruft hat angeordnet,
daß die Rolling Mill in Coshocton, O,
welche erst vorige« Jahr errichtet und

Einrichtung wird nach einem andern
Platz IranSserirt, der Bauplay fällt an
die Handelskammer, welche ihn schenkte,

Ausland.
Der Streik der Schiffsverlader,

Heizer und Matrosen in MaiseilleS ist zu
Ende.

In Hirlchberg, im preußischen Re-
L>cgnitz. stirb General

wordenen Gründen Selbstmord began-
gen.

Die Insel Euba hat mit ihrer
Ausstellung inParis einen bemerkenswer-
'hcNiErsolg gehabt. Sie bat 140 Preise

?lm Kanton Graubünden in der
Schweiz ist soeben ein Gesetz passirt wor-
den, wonach Automobile daselbst nicht
gestattet werden,

Generalmajor z. D. Egmont Frhr.v Neiyenstein aus der Linie Schwarzen-
stein Untern Theil« ist im Alter von 31
Jahren gestorben.

Wie der Lokal-Anzeiger meldet, hat
sich Königin Wilheimine von Holland mit

dem Prmzen von Mecklenburg.

haben Gewitter und Hagelstürme gewal-
tigen Schaden auf den Feldsluren und in
den Obstgärten angerichtet,

Bre«ci, der Mörder des Königs
Humberl, hat um Aufschub seines Proces-
I<s aus so lange nachgesucht, b>« seine
Zeugen aus den Ver. Staaten anlangen

England sür die in der Delagoa-Bai er-
folgte Beschlagnahme der Bark ?Hans
Wagner" 60,000 Mark Schadenersatz
zahlte.

Gustav Paul Cluseret, Kriegsmini-
ster während der Commune, ist Freitag
m Lungenentzündung gestorben.

abenteuerreiches Leben.
Aus dem russischen Schlachtschiff

?Admiral OuShakoff" ixplodirte während
des Geschütz-Exerzierens ein Geschoß,
wobei drei Mannesoldaten getödtet und
mehrere andere schwer verwundet wurden.

Die Berliner Akadamie hat dem
Prosessor Charles Upson Mark von der
Aale Universität sür seine Ausgabe der
Werke des römischen Schriftstellers Am.
mianus MarcellinuS einen Preis von
ISOO Mark verliehen.

Johann H. Hanau, ein Schwede,
wurde in Halifax, N, S? verhaftet, als

pfer ..Affyrian" verlaffen wollte. Er istbeschuldigt, neun Mordthaten in Schwe-
den begangen zu haben.

Der Lloyd-Dampfer ?Stuttgart",
welcher von Ostasien in!, Neapel Freitag
ankam, landete mehrere Schwerverwun-
dete, welche von den eisten Kämpfen bei
Taku und Tientsin herrühren, Dieselben
wurden dem dortigen Militärhospital

Einer Spezialdepesche aus Rom zu-folge ist dort ein gewisser William Him-berg von New Jork, angeblich ein An.
Archist, verhaftet worden. Man fand
lompromittirende Schriftstücke bei ihm
und glaubt, daß er ein Komplice des

Der amerikanische Konsul Johnsonin Amoy kabelt dem Staalsdepartinent,
daß ein chinesischer Mob den japanischen
Tempel in dieser Stadt niedergebrannt
hat. Marinetruppen wurden gelandet,
um die Japaner zu beschützen und die
Ordnung wiederherzustellen.

--Der ?Vorwärts" macht bekannt,
daß aussein socialdemokratischen Partei»

ordnete Paul Singer da« Referat über
Wellpolitik, das Liebknecht halte erstat-
ten sollen, übernehmen wird.

Herr Otto Wßner aui Brooklyn
hat durchden Oberhosinarschall Grafen v.
Eulenburg den Kaiser um die Erlaubniß

Brooklyner Sängersest einen Konzertflü-
gel au« seiner Fabrik in Brooklyn über-
reichen zu dürfen. Der Kaiser hat da»
Anerbieten mit vielem Dank angenom-

Ein Extra,ug von Vliessingen
beachte fünfzig aus dem Transvaal aus-
gewiesene Deutsche nach der preußischen
Grenzstation Goch im Regierungsbezirk
Düsseldorf, dort gestaltete

chinesischer Boxer.

In Hamburg starb der Rheder Carl
Ferdinand Laeisz, seit dem l. Januar
1379 Mitinhaber der Hamburgischen
Kaufmanns' Firma ff. Laeisz, begründet
am 24. März 1324. Carl Ferdinand

LaeiSz war Vorsitzender der See-Beruss-
genosienschasl und seit ISNS Präses der

D^
dem unglücklichen Kaiser Maximilian als
Adjutant diente, ist in Mexico im Alter
von 60 Jahren gestorben. Er war einer
der sechs Cavallerieofficiere, die die Kai-
serin Charlotte bei allen öffentlichen Ge-
legenheiten als Ehrengarde begleiteten.
Nach der Hinrichtung Maximilian's
blieb er in Mexico und trat mit dem

Hochachtung des Präsidenten den
er aus Jagdausflügen regelmäßig be-
gleitete.

Dr. August ikSnlg'» K

Finleys^
Für späten Sommer oder frühen Herbst

Gebrauch zeigen wir eine sehr vollständige
Linie von neuen

Plaid und Streifen
?Back Suitiugs,"

passend für Regentage, Golf oder Bichel«
Skirt«, einschließlich dem populären

grau, tans, blau und schwarz. Neue
Linie von

Cheviots,
einfack und Haarlinie»,

in Oxford, leicht grau, blau, braun, etc

Ebenso Cream Cheviot,

?Soeben eröffnet"
und sehr verlangt für Meeresufer» und
Gebirgstragen. Was wir übrig haben

Fonlards,

WasUSeide und

feinen französischen
Challies

wird zu weniger wie dem >Kost«npreis

ein ziemlich gute« Assortiment zur Aus-
wahl.

Slv und SIL

Lackatvanna Avenue,

A. Eonrad Sk Sohn,

Verficherungs-Agenten,
AIS Wyoming Avenue,

Germania
LrbeuSdtrfichtrnngS-Gesellschaft

kouisvLohmann's
Motel,

Z23 und 325 Sprnee Straße.
?>»l?-

geführt. Bester Porter und All,

Warme und kalte Speisen

N.
Advokat «»d Rechts-A«»alt,

Handels-Behörde Gebäude,

John Armbruft,

Deutscher Metzger,
enn Avenue,
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